
'r Ml

WMAj i>Li.r2S,u,ÄLä WmL ^r.«8AK^

.OQ '-

MMKl

^ § 95.  Amts - und AnzeigeblaLt für den Bezirk Calw. 81. Jahrgang.
Erscheinungstage : Dienstag , Donnerstag , Sams¬

tag , Sonntag . Jnsertionspreis 10 Pfg . pro Zeile für Stadt
und Bezirksorte ; außer Bezirk 12 Pfg.

Bekanntmachung der K. Zentralstelle.
Aenderung der ordentlichen Besuchszeiten des

Landesgewerbemuseums.
Um die gewerblichen und kunstgewerblichen

Sammlungen des Landesgewerbemuseums künftig
in noch höherem Grad als bisher weiteren Kreisen
der Bevölkerung zugänglich zu machen , wird vom
1. Juli d . I . ab an den Sonntagen die bisher
auf 2 Stunden (11 Uhr vormittags bis 1 Uhr nach¬
mittags ) beschränkte ordentliche Besuchszeit auf 4
Stunden — 11 Uhr vormittags bis 3 Uhr nach¬
mittags — ausgedehnt.

Dagegen werden die gewerblichen und kunst¬
gewerblichen Sammlungen des Landesgewerbe-
museums vom 1. Juli d . I . ab an den Werk¬
tagen mit Rücksicht auf den erfahruugsmäßig ganz
geringfügigen Besuch über die Mittagszeit von
12 / - Uhr bis 2 Uhr nachmittags geschlossen.

Stuttgart,  5 . Juni 1906.
Mofthaf.

Tagesueirigkeiten.
* Calw  16 . Juni . Die Abhaltung des

Kinderfestes  wurde verschiedener Umstände

halber auf Donnerstag , den 28 . Juni , verschoben.

* Calw  16 . Juni . Die hiesige Stadt
wird in diesem Jahr von Vereinen und Touristen
stärker als in früheren Jahren besucht . Am

morgigen Sonntag kommt eine große Zahl aus¬
wärtiger Vereine hier an , so daß sämtliche größere
Wirtschaften vollständig besetzt sein werden . Unter
andern Vereinen macht der Bürgergesang¬
verein Eßlingen,  einer der größten Vereine des
Schwäb . Sängerbundes , in einer Stärke von etwa

200 Personen einen 2tägigen Ausflug hieher . Die
Unterbringung der Gesellschaft zum Uebernachten

Sonntag , den 17 . Juni 1906.

geschieht in Wirtschaften und zum großen Teil
in Privatquartieren . Der Bürgergesangverein
kommt morgen früh hier an und macht dann eine
Wanderung durchs Monbachtal und nachmittags
eine Fußtour von Liebenzell über die Ernstmühler
Platte und Hirsau nach Calw . Von 7 Uhr ab
findet mit dem hiesigen Liederkranz eine gesellige
Vereinigung im Badischen Hof statt . Am Montag
vormittag ist ein Ausflug nach Teinach und
Zavelstein vorgesehen , der Nachmittag ist wieder
der Stadt Calw gewidmet . Der Sängerchor des
Vereins besteht aus der stattlichen Zahl von

120 Mitgliedern.
Stuttgart  15 . Juni . Die Kammer der

Abgeordneten  hat heute Nachmittag die ab¬
weichenden Beschlüsse der Kammer der Standes¬
herren zum Landtagswahlgesetz beraten und bei
Art . 28 in längerer Debatte zu einem Beschluß des
anderen Hauses Stellung genommen , den Partei¬
leitungen hie,Vornahme der Stimmenhäufung nicht
erst auf den Stimmzetteln , sondern schon auf den
vorher einzureichenden Wahlvorschlägen zu gestatten,
sodaß mit diesen die hernach gedruckt herzustellenden
Stimmzettel völlig übereinstimmen . Es sprachen
sich der Berichterstatter Kraut  sowie die Ab¬
geordneten Liesch ing und v. Kiene  aus praktischen
Gründen und im Interesse der Parteien sowie deren
Einfluß auf die Wähler für den Beschluß des
anderen Hauses aus , während Minister v. Pischek
und . Staatsrat v. Fleischhauer  betonten , daß
die Parteien ein Interesse daran haben werden,
möglichst spät mit der Stimmenhäufung hervor¬
zutreten . Der Abg . Haußmann - Balingen be¬
antragte im Sinne des Ministers zunächst auf dem
früheren Beschlüsse zu beharren . Dieser Antrag
wurde in einfacher Abstimmung Wider Erwarten
angenommen , sodaß sich im Hause ein großes Er¬
staunen geltend machte . Es stellte sich aber die
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Notwendigkeit heraus , die Beratung über den Artikel
nochmals aufzunehmen , da sich sonst Unstimmigkeiten
herausgestellt hätten . Haußmann gab dann seinem
Antrag auf Streichung der Stimmenhäufung auf
den Wahlvorschlägen eine präzisere Fassung . Dieser
Antrag wurde auf Verlangen Krauts in nament¬
licher Abstimmung mit 43 gegen 30 Stimmen bei
einer Stimmenenthaltung angenommen , wobei keine
der Parteien geschlossen abstimmte . Bei Art . 30 wurde
ein Antrag der Kommission ohne Debatte angenom¬
men , daß , wenn ein Wahlvorschlag mit einem
Mangel der Stimmenhäufung belastet ist, der nicht
rechtzeitig beseitigt wurde , die Stimmenhäufung dann
nicht völlig gestrichen werden soll , wie dies die erste
Kammer beschlossen hat , sondern nur , soweit sie
den gesetzlichen Anforderungen nicht entspricht.
Weiterhin wurde dann noch , von redaktionellen
Aenderungen abgesehen , an den Bestimmungen über
die Wahl der durch Landesproporz zu wählenden
17 Abgeordneten in Konsequenz des Beschlusses zur
Verfassungsreform sestgehalten , die Schlußabstim¬
mung aber auf morgen vertagt . Sodann gelangte
nocss ein ' Antrag der "Kommiffi0ii für die Gemeinve-
und Bezirksordnung , die Frage der Eingemeindung
von Altenstadt nach Geislingen der Regierung zur
Erwägung zu übergeben , einstimmig zur Annahme,
nachdem der Berichterstatter Maier -Blaubeuren und
der Abg . Bantleon ihn empfohlen und der Minister
des Innern sich mit ihm in dem Sinne einver¬
standen erklärt hatte , daß zur Zeit ein gesetztlicher
Zwang zur Eingemeindung noch nicht vorliege , die
Regierung die Eingemeindung aber wegen der un¬
günstigen finanziellen Lage Altenstädts fördern möge.
Morgen verschiedene Eingaben . Schluß der Sitzung
V--7 Uhr.

Stuttgart  15 . Juni . Die Besserung im
Befinden des Abg . Fr . Haußmann  schreitet fort.
Nach einer sehr gut verbrachten Nacht befindet
er sich heute wesentlich besser.

Das Wrack des Grosvenor.
Roman aus dem Englischen von Clark Rüssel.

(Fortsetzung .)

An einem sonderbaren nervösen Zittern und einem fast schmerzhaften

Gefühl von Schwäche , welches mich von Zeit zu Zeit überkam , erkannte ich,

daß ich sowohl physisch wie moralisch einen schrecklichen Stoß erlitten hatte.

Das einzige , was ich bis jetzt seit meiner Einkerkerung genossen hatte,

waren die beiden Zwiebacks gewesen , und ich fühlte deshalb das dringende

Bedürfnis , mich durch Speise und Trank zu stärken . Ich suchte den Zimmer¬

mann auf und bat ihn , mich kurze Zeit auf Deck zu vertreten.

Als ich die Kajütentreppe hinuntersteigen wollte , bemerkte ich ganz

in der Nähe der Tür zwei übereinanderliegende Gestalten . Die Kajüten¬

lampen warfen genügendes Licht herauf , um mich sogleich erkennen zu

lassen , daß die beiden Körper die von Coxon und Duckling waren.

Ich trat zu ihnen heran . Coxon lag auf dem Rücken und Duckling

über ihm , das Gesicht nach unten . An keinem von beiden war Blut zu

zu sehen . Coxon war offenbar von hinten über den Kopf geschlagen worden

und augenblicklich tot gewesen ; seine Züge waren ruhig und sein graues

Haar gab ihm im Tode ein ehrwürdiges Ansehen.
Um mich zu überzeugen , ob Duckling auch tot wäre , nahm ich ihn

am Arm und wandte ihn um . Dies sahen einige Leute , und einer derselben

rief mir zu : „Das ist recht , rufen Sie den Lump ins Leben zurück , der

Koch möchte ihn so gern noch einmal sprechen . "
Währenddem trat der Zimmermann zu mir.
„Er ist tot , denke ich," sagte er.
„Tot oder nahe am Sterben, " erwiderte ich ; „besser für ihn , er

wäre tot ." Der Kapitän muß , seinem Aussehen nach , sehr ruhig gestorben

sein, " fügte ich hinzu . „Es wäre wohl gut , er würde nach vorn gebracht

und zugedeckt . Was ist denn übrigens mit der Leiche des Matrosen ge¬

schehen , den ich an Bord brachte ? "
„Sie wurde wie eine tote Ratte ins Wasser geschmissen , auf Befehl

dieses Christen hier, " erwiderte er , mit einem Blick des Abscheus den Körper

des Kapitäns mit dem Fuße stoßend . „Dieser fromme Herr hatte wirklich

viel Gefühl , das muß man sagen . Wozu ihn erst zudecken ? Lassen Sie

ihn genau ebenso über Bord gehen wie er den Matrosen , er verdient es

nicht besser . Heh ! Maats !" rief er dann gleich den Leuten zu, die uns

beobachteten , „kommt doch einmal hierher, " und als sie heran waren , fuhr

er fort , auf die Leiche des Kapitäns weisend : „Hebt ihn auf , am Tage des

jüngsten Gerichts mag er gegen uns zeugen ; jetzt ins Wasser mit ihm ."

Während drei der Leute den Schiffer aufhoben , faßten andere

Duckling an.
„Den auch ? " fragte einer.
„Was meinen Sie dazu , Mr . Royle ? " wandte sich Stevens an mich.

„Das geht Mr . Royle gar nichts an, " äußerte ein anderer im

gröbsten Tone ; „der Maat gehört dem Koch, " und sogleich rief er laut:

„Koch ! Koch ! komm schnell hierher !"
Inzwischen trugen die Leute die Leiche des Kapitäns nach der Leeseite.

Zwei hatten die Schultern , einer die Füße gefaßt . Kurz vor der Schanz¬

kleidung blieben sie stehen und fingen an , den toten Körper durch Wippen

in Schwung zu versetzen . Dann zählten sie unter Lachen eins , zwei , drei,

und in hohem Bogen flog die Leiche über Bord . „ So fahr zur Hölle,

wo du hingehörst, " das war das Gebet , mit welcher einer der Schurken

die gräßliche Bestattung begleitete.
Jetzt wurde unter lautem Gejohle der Koch von einigen Leuten

herangebracht ; er war betrunken.
„Na , Köching , hier ist dein Freund, " sagte Stevens , indem er Duckling



458

Stuttgart 15 . Juni. (Schöffen¬
gericht .) Der Milchhändler Bernhard Hof-
mann  von hier mischte am 14 . April unter
10 Liter Milch V- Liter Wasser und am 15 . April
unter 7 Liter Milch °/« Liter Wasser und ver¬
kaufte sodann die gewässerte Milch als Vollmilch
an seine Kunden . Das Schöffengericht verurteilte
ihn wegen Vergehens gegen das Nahrungsmittel¬
gesetz zu 25 ^ Geldstrafe . — Auf Grund des
8 153 der Gewerbeordnung wurden 2 verheiratete
Glaser , die anläßlich des Glaserstreiks , einen
Arbeitswilligen beleidigten und bedrohten zu
1 Woche bezw. zu 3 Tagen Gefängnis verurteilt.

Stuttgart  15 . Juni . Heute mittag
Vü12 Uhr geriet der Maschinenfabrikant Eugen
Klotz , der von dem rasch fahrenden Straßen-
bahnwagen abgesprungen war , so unglücklich unter
den Anhängewagen , daß ihm ein Bein völlig ab¬
gefahren wurde.

Stuttgart  15 . Juni . Im Abort eines
hiesigen Krankenhauses hat gestern Vormittag
eine Patientin Salzsäure getrunken und ist als¬
bald darauf gestorben . - - Der am 12 . dieses
aus dem Landesgefängnis Rottenburg entwichene
Einbrecher Warner  aus Tübingen wurde heute
früh in der Schlafstelle seiner Geliebten in der
Forststraße , in deren Kleiderkasten er verborgen
war , festgenommen.

Tübingen  15 . Juni . In der von
Spaziergängern stets besuchten Platanenallee hat
sich heute morgen ein junger Commis erschossen.
Ter Grund des Selbstmords ist unbekannt.

Göppingen  14 . Juni . Die Lohn¬
bewegung  unter den hies. Textilarbeitern
scheint ernstere Formen annehmen zu wollen.
In Arbeiterkreisen rechnet man bereits mit einem
Ausstand . Die Forderungen beziehen sich auf
eine 15 °/»ige Erhöhung der bisher gütigen Lohn¬
tarifsätze und auf die Freigabe des Nachmittags
der Samstage von 1 Uhr ab. Die Fabrikanten
haben sich diesen Forderungen der Arbeiter
gegenüber vollständig ablehnend verhalten . Die
Zahl der hier beschäftigten Textilarbeiter ist eine
ziemlich große.

Rottweil  14 . Juni . Gestern fand eine
Versammlung des hiesigen Jungliberalen
Vereins  statt , in der Rechtsanwalt I)r . N h e i n -
hard  als Vorstand , Kupferschmied Diem  als
2 . Vorsitzender gewählt wurden . Ferner wurden
die Satzungen und die Geschäftsordnung festgesetzt
und der Anschluß an den württ . Landesverband
und den Reichsverband der Jungliberalen Vereine
beschlossen.

Oberndorf  15 . Juni . Hier kostet jetzt
das Pfund Kalbfleisch 90 --Z, Ochsenfleisch 80 --Z,
Schweinefleisch 75 -H. Es stehen also die hiesigen
Fleischpreise denen der größten Städte durchaus
nicht nach.

Ulm 14 . Juni . Bei einer etwas schwächeren
Zufuhr als im Vorjahr nahm heute der diesjähr.
Woll markt  mit anfänglich schwachem Umsatz
seinen Anfang . Bei später belebtem Geschäft
wurden Preise bis zu 177 ^ bezahlt , geringe
Ware 168 Zufuhr 3400 Zentner.

Ulm 15 . Juni . Der gestern nachmittag
hier im 81 . Lebensjahr verstorbene Generalmajor
a . D . v . Löffler,  der seit nahezu 60 Jahren
in Ulm lebte , hat im französischen Krieg als
Major und Kommandeur des würrt . Pionierkorps

sich große Verdienste erworben , welche vom Grafen
Moltke in einem Schreiben anerkannt worden
sind. Für seine Tätigkeit beim Angriff auf den
Mont Avron erhielt Löffler das Eiserne Kreuz
II . Kl . und das Ritterkreuz des Militärverdienst¬
ordens . Im Jahr 1880 nahm er seinen Abschied.

Friedrichshafen  14 . Juni . Gestern
abend ist ein 11 jähriger Realschüler , Sohn des
Eisenbahnsekr . Kehle  hier beim Fischen unbemerkt
in den Bödensee gefallen und ertrunken.

Ansbach  14 . Jnni . Eine aufregende
Szene  spielte sich gestern im Sitzungssaal der
Zivilkammer des K. Landgerichts ab. Der im
Zuhörerraum sitzende Konditor Joh . Dürr  von
Uffenheim bombardierte den Gerichtshof und die
Rechtsanwälte plötzlich mit faustgroßen Feldsteinen,
die er eigens mitgebracht hatte , weil ihn das
Gericht für vogelfrei erklärt habe. Einen Spuck¬
napf aus Porzellan warf er mit solcher Wucht
nach dem Richtertisch, daß er an der Wand in
tausend Scherben zersplitterte . Die Wurfgeschosse
verfehlten zum Glück ihr Ziel . Ein Rechtsanwalt
trat dem Wütenden , der erst kürzlich aus der
Irrenanstalt entlassen worden war , mit vor¬
gehaltenem Stuhl entgegen , den dieser ebenfalls
mit einem Stuhl zertrümmerte . Die Schutzmann¬
schaft nahm Dürr fest, der in die Kreisirrenanstalt
verbracht wurde.

Berlin  15 . Juni . Das Kaiserpaar be¬
suchte gestern die landwirtschaftliche  Aus¬
stellung in Schöneberg und verweilte fast zwei
Stunden daselbst. Die Ausstellung soll gestern
von über 40 000 Personen besucht gewesen sein.

Berlin  15 . Juni . Eine hiesige Lokal-
Korrespondenz meldet , und die Post kann diese
Mitteilung als richtig bestätigen , daß ein Post¬
beamter  unter dem dringenden Verdacht steht,
mit dem Geheimdienst der sozialdemo¬
kratischen Partei  in Verbindung gestanden
zu haben und wegen Unterschlagung zahlreicher
Briefe in Untersuchungshaft genommen worden
ist. Es handelt sich um den Briefträger , dem
die Briefbestellung im königlichen Polizeipräsidium
oblag . Der Verhaftete ist überzeugter Anhänger
der Sozialdemokratie . Er soll verschiedene Briefe
an das Polizeipräsidium dem „Vorwärts " aus¬
geliefert haben , der diese Briese seiner Zeit ver¬

öffentlicht hat . Eine Reihe von Personen des
„Vorwärts " ist in der Sache verwickelt.

— An der Pachtwettfahrt  nach Helgo¬
land  um den Becher des deutschen Kaisers werden
am Samstag von Dover aus 7 Pachten teilnehmen.
Die Abfahrt erfolgt um 8 Uhr morgens . Die
Pachten werden auf ihrer Fahrt alle holländischen
und deutschen Leuchtschiffe auf der Starbordseite
lassen. Das Ziel befindet sich zwischen der Saturn
Boje südlich von Helgoland und einem eine halbe
Meile südlich von dieser Boje verankerten Kriegs¬
schiff. Die Pachten werden von Schleppern durch
den Kaiser Wilhelm -Kanal nach Kiel gebracht werden.

Paris  15 . Juni . Der Prätendent von
Marokko  ist das Opfer eines Mordversuches
geworden . Er soll dabei ernstlich an der Brust
verwundet worden sein.

London  15 . Juni . General Booth,
der Oberbefehlshaber der Heilsarmee  macht
bekannt , daß eine auswärtige Regierung bereit
sei, jede Zahl von Juden , die jetzt im Ostende
von London ein elendes Dasein führen , aufzu¬
nehmen und nützlicher Arbeit zuzuführen . Die
Heilsarmee unternimmt Schritte , um dieses An¬
gebot anzunehmen und vorläufig die Auswanderung
von 10 000 Juden aus London herbeizuführen.
Der Name des betreffenden Landes wird von der
Heilsarmee noch geheim gehalten , doch vermutet
man , daß es ein südamerikanischer Staat ist.

Wien  14 . Juni . Der Lokalanz. meldet:
Ein Wolkenbruch  richtete im Wiental furcht¬
bare Verwüstungen an . Der Wienfluß stieg in
einer Stunde um 1 '/- m . Im Lainzer Tier¬
garten ertrank ein Kind  in den Wellen.
Infolge des Wolkenbruchs barst ein Hauptrohr
der Wiener Wasserleitung auf dem Burgring.
Das ausströmende Wasser überschwemmte den
Ring , drang in den Burghof ein und hemmte den
Straßenbahnverkehr für längere Zeit.

Riga  15 . Juni . Auf einem Flußdampser,
der zwischen Riga und Mitau verkehrt , drangen
sieben mit Revolvern bewaffnete Banditen auf
den Kapitän ein und zwangen ihn , das Schiff auf
Grund gehen zu lasten . Dann raubten sie das
Schiff aus und nahmen einem Reisenden 150 Rubel
fort und warfen zwei Reisende über Bord . Bald
darauf überfielen sie einen Bauernhof , wo sie den
beiden anwesenden Söhnen erklärten , daß sie wegen
angeblicher Spionage zum Tode verurteilt seien.
Einen erschossen sie, während der andere schwer
verletzt wurde . Militär ist zur Verfolgung der
Verbrecher von Riga abgegangen.

Warschau  15 . Juni . Aus Byalistok
wird berichtet : Als gestern nachmittag eine katho¬
lische Prozession die Alexandrewskastraße passierte,
wurde von einem Balkon eine Bombe geschleudert,
durch die der Pope getötet und viele Personen
verwundet wurden . Gleichzeitig wurde aus dem
Fenster auf das Publikum geschossen. Die Volks-

mit der Stiefelspitze berührte , „er wartet schon lange auf dich, um zu er¬
fahren , was aus ihm werden soll."

„Ah ter gutten Gentlemann, " lallte der Koch, seine Mütze mit
trunkener Schwerfälligkeit abnehmend und dem anscheinend leblosen Körper
eine taumelnde Verbeugung machend ; „abber gutten Gentleman noch slafen,
mich wundervoll ansehn , mich nicht mit Faust slagen und Fuß stoßen, oh,
muffen ihn wecken, ihm Haut abziehn, Augen ausstecken, Fuß und Hand
absneiden . Bei Gott , ja !" heulte auf einmal der Trunkene , wie wenn er
durch seine Rachegelüste plötzlich ganz ernüchtert worden wäre , „ja , tas
wollen ich alles gleich tun ." Dabei stieß er den vor ihm liegenden Körper
wütend mit dem Fuße , seine Augen funkelten wild und er gellte in un¬
heimlichen Tönen : „Mir ein Messer geben, ein Messer !"

Einige Leute lachten , und einer der Unmenschen reichte chm eins.
Zitternd vor Wut und Aufregung packte ich den Arm des Zimmer¬

manns und zischte ihm ins Ohr:
„Mr . Stevens , wollen Sie solche Schmach dulden ? Können Sie

es mit ihrer Mannesehre vereinigen , diesen betrunkenen Kanibalen hier
wüten zu lassen ? sollen wir uns ruhig zu Zeugen solch unmenschlicher
Taten machen ? Lebendig oder tot , besser ist es, der Maat geht sofort
über Bord . Ich bitte Sie , machen Sie dieser schrecklichen Scene ein Ende ."

Der Zinimermann gab mir keine Antwort , ich aber wandte mich,
wie von Frost geschüttelt ab, um nicht zu sehen, was ich machtlos war zu
hindern . Ich sah nur noch, wie der Koch die Arme entblößt , das Messer
in der Hand niederkniete , um sein blutiges Werk zu vollziehen. Im nächsten
Moment hörte ich einen furchtbaren Schlag , gefolgt von einem Schrei,
gleichzeitig aber auch ein brüllendes Gelächter der Leute . Als ich mich
hieraufhin umwandte , sah ich den Koch gerade in die Speigaten rollen.
Stevens kräftige Faust hatte also doch ihre Schuldigkeit getan und jetztrief er:

„Nun über Bord mit dem Ding hier , und wenn Köching noch Rache
an ihm nehmen will, dann werft ihn hinterdrein ."

Duckling wurde nunmehr aufgehoben wie vorher Coxon und ganz in
der nämlichen Art über Bord befördert . Darauf sprangen mehrere Leute
zu dem Koch hin und fragten ( ob im Ernst , oder Scherz , war unmöglich
zu erkennen ) : „Soll er nach ? wir können doch die beiden Freunde nicht
trennen ." Jedenfalls nahm der Koch die Sache ernsthaft , denn ein grüß-
liches Angstgeschrei ausstoßend , entwand er sich mit schlangengleichen Be¬
wegungen den Händen derer , die ihn vom Boden aufheben wollten und
stürmte wie eine Dampfmaschine davon . Alles lachte hinter ihm her , nur
ich trat wie betäubt von all den Scenen des Schreckens noch einmal an
den Zimmermann heran und bat ihn , mich zu vertreten , so lange ichunten wäre.

„Was wollen Sie denn da ?" fragte er mürrisch.
„Mein Gott, " erwiderte ich gereizt , „etwas genießen ; seit ich vom

Wrack zurück bin, habe ich noch nichts als zwei verschimmelte Zwiebacksin den Magen bekommen."
„Ja freilich, " entgegnete er , „da müssen Sie wohl Hunger haben,

aber ehe Sie gehen, will ich Ihnen doch noch sagen, daß wenn Sie auch
nun den Befehl über das Schiff haben , Sie doch mit mir und dem Hoch¬
bootsmann abwechselnd den Dienst auf Deck tun müssen. Das wird so
am besten sein, meinen Sie nicht auch ?"

„Gewiß , das ist billig ."
„Und dann denke ich," fuhr er fort , „werden wir drei hier hinten

die Kajüten bewohnen ; die Mannschaft bleibt natürlich vorn . Die Ver¬
pflegung für uns alle mit einander wird aus den Kajütenvorräten ent¬
nommen ; alles was diese an Speise und Getränke bieten , geht zu gleichenTeilen.

(Fortsetzung folgt .)



459

menge flüchtete. Darauf inszenierten Arbeiter
eine Judenhetze. Viele Läden wurden geplündert,
die Waren auf die Straße geworfen und ver¬
nichtet. Arbeiter überfielen flüchtende Juden am
Bahnhof und töteten und verletzten viele. Selbst
aus den Bahnzügen wurden jüdische Flüchtlinge
herausgeschleppt und geschlagen. Die Juden flohen
darauf in die benachbarten Wälder, wohin ihnen
Dragoner nachgesandt wurden.

Petersburg 15. Juni . In den hiesigen
Fabriken beginnen die Arbeiter alle als Monar¬
chisten bekannten Kameraden zu prügeln und
aus der Arbeit zu jagen. In der kaiserlichen
Branntwein-Raffinerie wurden mehrere Monar¬
chisten halb tot geschlagen, obwohl ein Polizeioffizier
und 4 Schutzleute anwesend waren, wagte es die
Polizei nicht, die Ausschreitungen zu verhindern.
Auf dem Alexander-Prospekt hielten junge Leute
Ansprachen revolutionären Inhalts . Die Polizei
forderte die Hausknechte auf, Hilfe zu leisten, was
diese jedoch verweigerten, obwohl sie vertraglich
hiezu verpflichtet sind.

Moskau  15 . Juni . Ein schreckliches
Verbrechen  wird aus Schitomir gemeldet. Im
Flecken Janowa wurde die ganze Familie Bel-
zinger, Mann, Frau , 2 Söhne und 3 Töchter
ermordet  und 20000 Rubel geraubt. Der
13jährige Sohn, ein Gymnasiast, wurde gezwungen
den Mördern während dieser schauervollen Vor¬
gänge das Licht zu halten. Der Junge wurde
wahnsinnig. Die Mörder, 2 unmündige Juden,
2 Bauern und 1 Frau, wurden sämtlich gefangen
genommen, wobei 1 Jude erschlagen wurde. Die
übrigen konnten nur mit Mühe vor der Wut der
Menge geschützt werden.

Standesamt Calw.
Geborene.

11. Juni. Hans Ulrich, Sohn des Ernst Rhein¬
wald, Rechtsanwalt hier.

14. „ Max, Sohn deS Karl Ludwig Beißer,
Kaufmanns hier.

Getraute.
12. Juni. Jakob Leonhard Emendörfer, Kauf¬

mann von Mergelstetten mit Johanna
Lydia Schönten von hier.

12. Juni . Ernst Albert Staub, Bildhauer von hier
mit Maria Christiane Margarete
Müller von Althengstett.

Gestorbene.
11. Juni . Johannes Eisenhardt, Steinhauer von

Ostelsheim, 32 Jahre alt.
14. „ Marie Karoline Schroth, led. Wärterin

von hier, 75 Jahre alt. '
15. „ Max Beißer, Sohn des Karl Ludwig

Beißer, Kaufmanns hier, 2 Tage alt.

Reklameteil.

Schweißfüße, Schweißhände,
Achsehchweiß, x---
leidet , der wache einen Versuch mit medizinischer Nafalan-
Seife , Rezept : Nafalan 25, Seife 75, das Stück 60 Pfg.
und Nafalan -Toilette -Streupulver , die Dose 50 Pfg.
Bestandteile : Nafalan 10. Magnesia20 , Talk35 , Stärke 27,
Borax 3, Zinkweiß 5. Parfüm 0,05 , zwei erprobten Haut¬
pflegemitteln . Der Erfolg wird befriedigen . Hk« r echt
« « d r «k« mit Netorie « - Marke und Namenszug
vr . Kdokph List.

Kmtlicbe uns?rlvatsi>relgeii.
Nagoldvahn.

Ner-klm-mKOmMe«,
Zur Erstellung eines Bahnwarthauses auf Posten Nr. 44 der Nagoldbahn

bei Calw werden unter Zugrundlegung der Bestimmungen über die Vergebung
von Arbeiten und Lieferungen, bekannt gemacht in Nr. 8 und 9 des Gewerbe¬
blatts aus Württemberg vom Jahre 1903, folgende Arbeiten zur Bewerbung
ausgeschrieben:

Grab-, Betonier-, Maurer- und Steinhauerarbeit 4560
Zimmerarbeit. 1340
Schindelschirm . 144 ^
Gipserarbeit . 378
Schreinerarbeit . 416
Glaserarbeit . 117
Schlosserarbeit . 227
Flaschnerarbeit . 277
Anstricharbeit. 195

Kostenvoranschlag, Pläne und Bedingungen können bei der Unterzeichneten
Stelle eingesehen werden. Angebote in Prozenten der Ueberschlagssumme mit
entsprechender Aufschrift sind bis

Samstag , den 23 . Jnni 1906 , vormittags 9 Uhr,
einzureichen. Zu dieser Zeit findet die Eröffnung der Angebote statt. Die
Bewerber können der Angebotseröffnungbeiwohnen. Zuschlagsfrist2 Wochen.

Calw, den 9. Juni 1906.
K. Eisenbahnbauinspektion.

Das KinimfeK«. die Krückkileiiiivkihiiilg
findet nicht am 20., sondern am Donnerstag , den 28 . Jnni d. I.
statt.

Calw, den 16. Juni 1906.
Stadtschnltheitzenamt.

Conz.

Calw.

Sonntag, vormittags 11—18 Ahr:
Kurmusik in den Anlagen.

Die Badezeit für Frauen und Mädchen ist Dienstags und Donnerstags
auf die Zeit von 2—8 Uhr Nachm, ausgedehnt worden. An den übrigen
Wochentagen wie bisher: 2—4 Uhr.

Calw, 16. Juni 1906.
Gemeinderat.

Vors. : Stadtschultheiß Conz.
Gaswerk Lalw.

Das im Gaswerk pro 1906/07 anfallende

Amoniakwasser,
welches erfahrungsgemäß ein gutes Düngermittel ist, wird am nächsten
Montag, den 18. ds. Mts., vorm. 11 Uhr, auf dem Rathaus im öffentl.
Aufstreich verkauft. Liebhaber sind hiezu eingeladen.

Den 15. Juni 1906.
Stadt . Gaswerksverwaltung.

H ohnecker.

Calw.

Kokspmsk im Wtlsllskll Gasmrk.
pro 1906/07:

zerkleinert unzerkleinert
n) bis zu 100 Zentner pro Zentner 1 40 1 .30 ab
b) über 100 „ „ „ 1 ^ 30 A 1 20 Al Gas-
o) Bohnenkoks „ „. 65 A - werk.

Die Beifuhrkosten betragen pro Zentner 10 A
In Quantitäten von 1 Zentner ab erfolgt die Lieferuug an jedermann

und wollen Bestellungen(auch in kleinstem Bedarf) innerhalb 14 Tagen bei
der Gaswerksverwaltung— Rathaus, Zimmer Nr. 3 — angebracht werden.
Nicht rechtzeitig erfolgte Bestellungen müßten unter Umstünden unberücksichtigtbleiben.

Calw  den 1. Juni 1906.
Stadt . Gaswerksverwaltung.

H oh n ecker.

Tuugverkauf.
Der von der Straßen- und Viehmarkt¬

reinigung anfallende Dung, welcher in
den Dungstätten beim alten und neuen
Schlachthaus gesammelt wird, wird am
nächsten
Montag , den 18. ds . Mts . ,

vormittags 11 Uhr,
auf dem Rathaus im öffentl. Aufstreich
auf ein Jahr verkauft.

Den 16. Juni 1906.
Stadtpflege.

Dreher.

Stemw- Md Ringdlrb
Kamm, Lalw.

Monatsversammlung
SamStag,  den 16. Juni,
abends 8 Uhr, bei Sport¬

genosse Stammler.  Um zahlreiches
Erscheinen bittet

der Ausschuß.

Jochrnis-
Wersteigerung.
Aus dem Nachlaß der Barbara

Wurster Wwe. verkauft Unterzeich¬
neter am Donnerstag, den 21. Juni,
nachmittags von '/,2 Uhr an, gegen
Barzahlung im Hause der I . Steck im
Bischofs folgendes:

Bücher, Franenkleider , Betten,
Leinwand, Küchengeschirr, eine
Kommode, Tisch und Stühle,
1 Sofa , 1 Küchekasten, sowie
allgem. Hausrat.

Liebhaber sind eingeladen.
Gg . Kolb , Stadtinventierer.

Am Montag, den 18, Juni , vor¬
mittags 11 Uhr, verkaufe ich auf
meinem Zimmerplatz am Hirsauer Weg18—2« Rm.
altes Bauholz

gegen bare Bezahlung.
A. Broß , Zimmermeister.

Eine freundliche

Aosinung
inmitten der Stadt ist auf 1. Okt. zu
vermieten; von wem, sagt die Red. d. Bl.

ohrmng,
3 Zimmer samt Zubehör, Gas- und
Wasserleitung pr. 1. Oktober zu ver¬mieten.

_ W . Schäberle.
Eine freundliche

Wohnung
ist auf 1. Oktober zu vermieten Schul¬
gaffe Nr. 5.

Meine obere

Wohnung,
2 Zimmer und Zubehör, habe auf
1. Oktober zu vermieten.

k . Rsudvi ».
Eine freundliche

Wohnung
hat bis 1. Oktober zu vermieten

Carl Stern , Vorstadt.

Magenleidenden
teile ich aus Dankbarkeit gern und
»«entgeltlich, mit, was mir von jahre¬
langen, qualvollen Magen- und Ver-
dannngsbeschwerden geholfen Yak.
ti. liosok, Lehrerin, Sachscnhanscn

bei Frankfurta. M.

SteilllmlGllii
für die Herren Villen- und Garten¬
besitzer zur Bestreuung von Gartenwegen
ist zu haben bei

StrwbrilchiiekhrrA. Müller,
Badstraße 346.

Ebenderselbe hat auch eine Wegwalze
mietweise abzugeben.
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Vsdliotel l 'einsok.
Honrerte der Hmlrapelle

beginnen

Samstag , den 16. Juni,
und zwar täglich morgens von 7—8 Uhr, nachmittags von 4—5 Uhr

(Sonntags von 4—6 Uhr), abends von 8—9 Uhr.
Eintritt frei.

Vadverrvaltung.

Kakver Liederkranz.
Die passiven Mitglieder werden zu einer

geselligenGejaiMUliterhaltung
des Bürgergcsarrgvcreiiis Eßlingen auf
morgen(Sonntag) abends7 Uhr in den Badischen
Hof freundlichst eingeladen.

Der Vorstand.

Sonntag , den 17. Juni,

Homert der Calwer Stadtlrafielle
im Garten der Badischen yoses

AHM" (bei ungünstiger Witterung im Saal ) .
Anfang4 Uhr. Eintritt 20 Pfg.

8aal ävr Lrausrvi l)rvi88.
Samstag , 2>en 16. Jnnli , abends 8 Uhr,

muM. huinorMschez kontert
von Klavierbumorist O . Lamborg aus Wien.

Eintritt 1 Mk. Studierende und Schüler 80 Pfg.

Wirtschaftz« mmkstii.
In einem sehr besuchten Badeort des Württcmbergischen

Schwarzwaldes ist aus 1. Oktober ds . Js . eine kleinere Wirt¬
schaft unter günstigen Bedingungen zu vermieten . Auskunft
erteilt

Tivoli-Vranerei Stuttgart.
Tmmmm Ealw.

Nächsten Sonntag, den 17. Juni, nachmittags von 2 Uhr an,

Georgii-Aeichert'sches Meisturnen
für Turner, Zöglinge und Turnschüler, mit nachfolgenden Uebungen der
Damenriege auf dem Brühl. Sammlung der Wetturner und der übrigen
Mitglieder des Vereins um 1'/, Uhr bei der Turnhalle.

Nach dem Turnen gesellige Vereinigung bei den Weisen der Stadt¬
musik im Badischen Hof. Eintritt für Mitglieder frei.

Der Turnrat.

Am Sonntag, den 24. ds. Mts ., macht der
Verein einen 2tägigen Ausflug an den Rhein und
nach Wiesbaden mit folgendem Fahrtprogramm: Ab¬
fahrt von hier morgens5.30 nach Mannheim und Mainz,
von Mainz ab Fahrt auf dem Schiff nach RüdeSheim.
Besichtigung des Nationaldenkmals, Fahrt nach Wies¬
baden, wo Nachtquartier genommen wird. Am Mon¬
tag  Rückfahrt über Heidelberg, Besichtigung des
Schlosses. Ankunft in Calw am Montag abends
11 Uhr.

Da der Fahrpreis äußerst billig gestellt ist, laden wir unsere Mit¬
glieder zu recht zahlreicher Beteiligung ein; auch Nichtmitglieder können sich
dem Verein anschließen. Anmeldungen hiezu sind bis Dienstag, längstens
Mittwoch, an unser MitgliedE. Bayer  zu richten.

^ Wir beehren uns, Freunde und Bekannte zu unserer am ^
(l») Dienstag, den 19. Juni 1906, stattfindenden

HochALilsssiLr
(G) in das Gasthaus zum „Lamm"  in Agenbach freundlichst einzuladen.

Jalob Lörcher
Sohn des si Michael Lörcher  von Agenbach.

Johanna Zchaible
Tochter des Johann Georg Schaiblevon  Oberkollwangen.

Kirchgang um 11 Uhr in Neuweiler.
Wir bitten dies statt jeder besonderen Einladung entgegenzunehmen.

Lun SoniinsnsLvil dssonrtenu «ksnlvutt
8 citzlin äis Hau8krau M3.clit AsrnMrs Lurss Lüek« uni iiilkr äana mit

sinlKsn Dropktzir Ns^ is IVür?«
llLod. In kültzir siUaseköllArösssn unä nLokAStüllt anAtzlszsLtliehst
empfohlen von

Xsnmsun Assinlk , Oonäitor, llirsau.

Streng reell, gewerbsmäßige
Vermittlnng verbeten.

Kaufmann, Württ., evang., 26 Jahre
alt, in angesehener, leitender
Stellung inFrankfurta. M.,

hohem Einkommen, wünscht zwecks

auf diesem Wege geeignete, vermögende
Dame kennen zu lernen. Gefl. Offerten
unter6 7880 hauptpostlagernd Frank¬
furt a. M.

Wegen Neuanschaffung eines größeren
verkaufe ich meinen
Photograph.-Apparat

13X18 em m. -quadrat. Balgen,
Stativ, 2 Objectiv, 3 Doppelkassetten,
Momentverschluß, samt Tornister, Neu¬
anschaffunĝ. 140 zu Mk. 88.—unter
jeder Garantie; noch tadellos neu.

friecirieti iiäu88ler,
Buch- und Papierhandlung.

G echi n gen.

Anthrazitkohle«,
Anthrazitkohlen in Eiechrm.

Nußkohlen,
Braunkohlen-Brikett; u.Loak;
liefert billigst auf Station Althengstett
und Calw.

8 . Httvr , Ziegler.

In ein Hotel nach Wildbad wird
ein besseres Mädchen als

KüMiiulkM
für sofort gesucht; von wem, sagt die
Red. ds. Bl.

stbeumatis-
u. klcktkranken teilt umsonst mit,
was ihrer Mutter von jahrelangem
schweren Gichtleiden geholfen hat.

Marie Grünaner, München,
_ Pilgersheimerstr . 2 r.

De«Mtlkltlllg
von 2'/- Vierteln an der Stuttgarter
Straße verkauft

L. Eßig Witwe.

S i mmozh ei m.
In nächster Zeit treffen

Doppelfnlzziegel
und

Schwemmsteine
auf dem Bahnhof Althengstett wieder
ein. Bestellungen nimmt entgegen

G . Müller , Ziegler.

Lto Lucken
LLussr

oder

8tuttgart6r I_6b6N8V6k'8iok6I'UNg8b3Nlr 3 . 6 . ^

---- (Ute 81 uttKarter) —
(rsgrändot 18L4.

I— Vll« Ilsberseküsse K«ftören «len Versieb ertev. —-
Vvi »» iol >o «»oog » l»o »1snil Llsrlr 747 Million»
Ssnlavo ^niSgon . , 280 „
Seillion 1. «>. Vo ^oivl, . on - , Uodo ^oov . „ >38 , ,
Uodo ^oolauoo in lSOS B - , ,

ketreicuix von der krttmi «UL»l>1uax bei daueroäer lürrverdsunklitti ^ -
kvit iutolxs 1'utaII oder Lraukrdsit xexeu massige Llasedlaxpräwis.
.̂ usüllutte erisileu : Odsrlsdrsr Million null S »Vogel , Xaulwauu.

Ein tüchtigerBäcker
kann sofort eintreten bei

Karl Hartmannz. Sonne,
Liebenzell.

Suche auf 1. Juli oder später
ordentliches

Mädchen
für Küche und Haus.

Frau Ziegler,
Bacula-Fabrik, Wildberg.

VsMahsr
Nr jede ^rt kiesiger ocler ausvSrtixer
Lescbdkte, psbriken, Orundrtückcs.

Oüter und OerverdebetrlsLr

rarcbu. verschwiegen
vtine Provision , cks kein Lxent , ckurciie.Nammen„Ex « -,„

Verlangen §ie kcostenkreien Lesuck rveck 8
aesicbtigung und i- ückspracbe.

Infolge der. auf meine kosten , in S00  Dei¬
nungen ersekeinenden Inserate bin 5tet3 mit cs.
2AX) kapitalkräftigen Kefleklanten su 2 ggna
Veutsciilsnd und Xaebbarsraaten in Verbindung.
Isber meine enormen Lr-foige , giänrenden und
ratilreicben Anerkennungen.

^Ites tinternebmen mit eigenen kureaux
t-eiprig . Nannover , Köln » KK.

Uld Karlsrube

Telephon Nr. Truck und Vcrlag der A. Oelschläger ' schen Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw. Hiezu 1 landw. Beilage.
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